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unb Unterfdjäf^ung beseitigen beS geinbeS grofje
Unfälle oeranlafjt.

SDaS forgfame 9lbroägen ber beiberfeitigen Kräfte
gibt baS ^Kittel, atlfätttge getjler ju oerbeffern, fo

lange eS 3eit ift.
SDodj fo nottjroenbig biefeS Slbroägen ber beiber*

feitigen Kräfte ift, fo barf ein Staat bodj nidjt
jögern, fidj jum Krieg ju entfdjliefjen, felbft roenn
bie ©fjancen ungünftig ftetjen, fobalb bie ©ftre bes

Staates auf bem Spiele ftetjt ober ber Staat burdj
ben Krieg nidjt tnetjr otrlieren fann, als burd) ein

«Bermeiben besfetben. — Stuf jeben galt ift eS

etjrenüolter, einen ungleidjen Kampf einjugeljen, als
fidj feige unb fdjmadjooU ju unterroerfen.

3n bem «Kajje als ein Staat ein fräfttgeS SSetjr*

roefen befifet, biefem bie nöttjigen Opfer barbringt,
otjne alte ^cebenrücffidjten für eine tüdjtige gütjrung
forgt, roirb er bem geinb einen um fo jätjern,
fdjroerer ju beroältigenben SKMberflanb entgegenfe^en
fönnen. ©r erfreut fid) in gotge beffen eineä ge=

toiffen ©rabeä ber Sidjerljeit unb ift roeniger in
ber ©efatjr, in einen Krieg oerroicfelt ju roerben.
SDie größte ©efatjr für einen Staat ift immer, roenn
ein «Jkdjbarftaat glaubt, teictjt mit itjm fertig ju
»erben unb itjn rajdj nieberroerfen ju fönnen. SluS

biefem ©runb ift ber Stusfprudj: „Söer ben grieben
roiU, mufj fidj jum Krieg oorbereiten," meljr als
eine blofje «Btjrafe. E.

2>as ©erntet in ber (ktnpagncsfMtem oon ©raf
oon ©eibern, Sftittmeifter unb ©stabtonSdjef
im 1. «Branbenburgifdjen SDragoner--9tegtment
«Kr. 2. SKit in ben Sert gebrueften §o!j*
fdjnitten. «Berlin, 1881. ©! S. «Kittler u-

So|n. gkeiä gr. 2. 15 6tä.
SDer «Berfaffer befpridjt in ber oortiegenben Sdjrift

bie ©eroidjtäoerljältntffe im Ciutjen, beim Slnretten,
«Bariren, im Srab unb ©alopp; ferner im Söenben,

in ben Seitengängeu, im ©alopproectjfeln, foroie
beim ©ebraudj ber SBaffen ju «Bferb. ©r füljrt
unS fobann tjiitauS in baS ©ebiet ber ©ampagne«
«»Reiterei, bejpridjt baS Klettern unb Springen, baS

Sdjroimmen ju 5Bjerb, bie SDauerleiftuitgen (SDiftanj*
Srab unb SDiftanj«@alopp), baS ^gbiennen unb
baS Sftennreiten.

3m «Berlaufe einer 26}äljrigen SDienftjeit Ijat ber

SSerfaffer bie ©rfabrung gemadjt, bafi eine rietjüge
©eroidjtSoerttjeilung beim ©ampagne-cReiten, bie in
9mcffidjt auf bie Seiftungsfätjigfeit ber «Bfetbe oon
bebeutenbem ©influffe ift, nidjt immer beobactjtet
roerbe. SBie biefer Dteajuung getragen roerben

fönne, fudjt er in ber oortiegenben Sdjrift barjus
ttjun, nidjt inbem er eine Oceitinftruftion geben

roitt, ebenfo roentg eine Stillegung berfelben, fon;
bem „eS foü nur ber SBeg oerfolgt roerben, ben

baS lebenbe iKeitergeroidjt getjen muffe, um oljne
Kampf bie SebensfüUe beS reitertragenben iBferbe=

förperS fid) unterjuorbnen, ftetS roitlig oorroärtS
getjen unb alle SSeroegungen fliefjenb, aber aud)
fdjouungSootlft atiSfütjren ju madjen."

SDie fleine Sdjrift erforbert, namentlidj in 9cücf*

fidjt auf eine oft fdjroere Spradje, ein ernftes Stu*

bium, aber ber Sefer roirb eine Slequioalent finben
in ben SBaljrFjeiten, bie in berfelben ntebergelegt ftnb.

M.

$et 8lbiutanicnbienfl oon Hauptmann <8t. Sepa*
ratabbruef auS ben „«Reuen üJcilitärifdjen «Blctt«

tem". ©ertin, 1882. Vertag oon JJl. ©ijen*
fdjmibt. gr. 8°. 69 S. «Breis gr. 1. 65 6tä.

SDie fleine Sdjrift enttjätt oortrefflidje 9tatfjfajläge
unb ©rfatjrtingsfätäe für SBataittonS*, <JiegimentS*
unb «Brigabe=2lbiutauten. SDer §err SSerfaffer bat
biefe ©rfaljiungen felbft in mefjrjätjrigem SDienft
in biefer SDienftoerroenbttng gefammelt.

SDie Stellung beS Stbjutanten ift eine fdjroierige.
©S getjört oiet Saft baju, bie Dielen Klippen ju
uermeiben, roeldje ber SSerfeljr forootjl mit bem oor»
gefegten ©tjef, roie mit ben itjm unterteilten Offi«
jieren, roeldje einen tjötjem ©rab als ber Slbjutant
befleiben, mit fidj bringt. — 2tm fdjroierigften ge«

ftaltet fid) bie Slufgabe für einen jungen Oifijier,
roeldjer otjne längere SDienftjeit in bie Slbjutantur
fommt. ©in iRatljgeber ift Ijier bringenb nöttjtg;
otjne biefen roirb er mandjen fdjroer ju repariren=
ben «Kifjgriff begetjen. — SDie SDienftoorfdjriften
ber oerfdjiebenen Strmeen jätjlen oielleidjt furj unb
trotten bie «Bfüdjten beä Stbjutanten auf, fie geben

SlnljaltSpunfte für bte «Bureaueinridjtung, bie

SlrbeitSoertfjeilting, bie ©ingaben, ben Sct)riftoer=
feljr u. f. ro. SDodj baS, roaS eben Sadje ber ©r*
faljrung uub beä Softes fein mufj, baä roirb oon
itjnen nidjt berütjrt. ©ine Sdjrift, roeldje tjaupt*
fädjlidj biefen Stjeil ber Slbiittantur betjanbelt, roirb
baljer ein feljr roerttjooller «Begleiter bei Stbiutanten
fein.

SDer geroäljlte ©egenftanb roirb oom §erm «Ber*

faffer in anregenber, oolfsttjümlidjer unb leidjt oer<=

ftänblidjer Sdjreibroeife betjanbelt. ©S roäre ein

Srrttjum, ju glauben, bafj, ba ein beutfdjer Offijier bie

Stbljanblung gefdjrieben Ijabe, unfere Offijiere, bie

in ber Slbfutantur oerroenbet roerben, barauä nictjtS

lernen fönnten. — SDie ©rfafjruttgSfätje baben für
alle Slrmeett itjren SBerttj.

(üubjjenuffenfdjaft.

— (SutibeSttefdjtufj öetreffenö bte Dom Simbe an bte

trttttotte für bie SBefleibitiig unb «Sitlriiftitnrt ber 9fefruten
HS ÖcujreS 1883, für ben Itnterljalt ber gefammtett Sße=

ffetbitng uub für (Srfinttiiiig einer fmttpleteit SaljreSaitS*
rüftmtg at# Oteferbe, ä« letftettbe ©ntfdjabigmtg.) («om
10. 3unl 1882.) Sie !Bunbe«oetfammlung bet fdjiocijetifdjen

©ibgcnoffcnfdjaft, nad) ©tnfidjt einer «Botfdjaft be« «BunbeStaltjc«

oom 5. 3uni 1882, befdjtleßt:

1) Sie »om «Bunbc an bie Äantone au«j'ttldjtcnben ©ntfdjäbi«

gungen füt «Befleibung unb 2tu«tüftung ber Sftefruten bc« 3itjre«
1883 »eteen fcftgefefct wie folgt:
gür einen güfillet gt. 126. 15

„ „ Schüben „ 127. 55

„ „ Stagoncr (Intl. «Beitrag füt Sfteltftfefct) „ 196. 50

„ „ Omben (Infi. «Beitrag für gjeitfticfcl) „ 197. 40

„ „ Äanonlet bei gelo* unc ^ofttlon«artilt. „ 146. 30

„ „ sparlfolbaten „ 146. 50

„ „ geuerroerfet „ 146. 10

„ „ Stalnfofbaten ber «Batterien unb fjjarf*
folonnen „ 215. 55

„ „ Stainfotbaten bc« Slrmee* unb Cfnlen*
ttatn« „ 215. 30
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und Unterschätzung derjenigen des Feindes große
Unfälle veranlaßt.

Das sorgsame Abwägen der beiderseitigen Kräfte
gibt das Mittel, allfâllige Fehler zu verbessern, so

lange es Zeit ist.

Doch so nothwendig dieses Abwägen der
beiderseitigen Kräfte ist, so darf ein Staat doch nicht

zögern, sich zum Krieg zu entschließen, selbst wenn
die Chancen ungünstig stehen, sobald die Ehre des

Staates auf dem Spiele steht oder der Staat durch
den Krieg nicht mehr verlieren kann, als durch ein

Vermeiden desselben. — Auf jeden Fall ist es

ehrenvoller, einen ungleichen Kampf einzugehen, als
sich feige nnd schmachvoll zu unterwerfen.

In dem Maße als ein Staat ein kräftiges Wehr-
wesen besitzt, diesem die nöthigen Opfer darbringt,
ohne alle Nebenrücksichten für eine tüchtige Führung
sorgt, wird er dem Feind einen um so zähern,
schwerer zu bewältigenden Widerstand entgegensetzen

können. Er ersreut sich in Folge dessen eines

gewissen Grades der Sicherheit und ist weniger in
der Gefahr, in einen Krieg verwickelt zu werden.
Die größte Gefahr für einen Staat ist immer, wenn
ein Nachbarstaat glaubt, leicht mit ihm fertig zu
werden und ihn rasch niederwerfen zu können. Aus
diesem Grund ist der Ausspruch: „Wer den Frieden
will, muß sich zum Krieg vorbereiten," mehr als
eine bloße Phrase. L.

Das Gewicht in der Campagne-Reiterei von Graf
von Geldern, Rittmeister und Eskadronschef
im 1. Brandenburgischen Dragoner-Regiment
Nr. 2. Mit in den Text gedruckten
Holzschnitten. Berlin, 1881. E^ S. Mittler u-

Sohn. Preis Fr. 2. Id Cts.
Der Verfasser bespricht in der vorliegenden Schrift

die Gewichtsverhältnisse im Ruhen, beim Anreiten,
Pariren, im Trab und Galopp; ferner im Wenden,
in den Seitengängen, im Galoppmechseln, sowie
bcim Gebrauch der Waffen zu Pferd. Er führt
uns sodann hinaus in das Gebiet der Campagne-
Reiterei, bespricht das Klettern und Springen, das

Schwimmen zu Pferd, die Dauerleistungen (Distanz-
Trab und Distanz-Galopp), das Jagdrennen und
das Nennreiten.

Im Verlaufe einer 26jährigen Dienstzeit hat der

Verfasser die ErfaKrung gemacht, daß eine richtige
Gewichtsvertheilung beim Campagne-Reiten, die in
Rücksicht auf die Leistungsfähigkeit der Pferde von
bedeutendem Einflüsse ist, nicht immer beobachtet
werde. Wie dieser Rechnung getragen werden

könne, sucht er in der vorliegenden Schrift darzuthun,

nicht indem er eine Neitinstruktion geben

will, ebenso wenig eine Auslegung derselben,
sondern „es soll nur der Weg verfolgt werden, den

das lebende Reitergewicht gehen müsse, um ohne

Kamps die Lebensfülle des reitertragenden Pferdekörpers

sich unterzuordnen, stets willig vorwärts
gehen und alle Bewegungen fließend, aber auch

schonungsvollst ausführen zu machen."
Die kleine Schrift erfordert, namentlich in Rücksicht

auf eine oft schwere Sprache, ein ernstes Stu¬

dium, aber der Leser wird eine Aequivalent finden
in den Wahrheiten, die in derselben niedergelegt sind.

N.

Der Adjutantenoienft von Hauptmann St. Sepa¬
ratabdruck aus den „Neuen Militärischen
Blättern". Berlin, 1882. Verlag von N.
Eisenschmidt, gr. 8°. 69 S. Preis Fr. 1. 65 Cts.

Die kleine Schrift enthält vortreffliche Rathschläge
und Erfahrungssätze für Bataillons-, Negiments-
und Brigade-Adjutanten. Der Herr Verfasser hat
diese Erfahrungen selbst in mehrjährigem Dienst
in dieser Dienstverwendnng gesammelt.

Die Stellung des Adjutanten ist eine schwierige.
Es gehört viel Takt dazu, die vielen Klippen zu
vermeiden, melche der Verkehr sowohl mit dem vor»
gesetzten Chef, wie mit den ihm unterstellten
Offizieren, welche einen höhern Grad als der Adjutant
bekleiden, mit stch bringt. — Am schwierigsten
gestaltet sich die Aufgabe für einen jungen Offizier,
welcher ohne längere Dienstzeit in die Adjutantur
kommt. Ein Rathgeber ist hier dringend nöthig;
ohne diesen wird er manchen schwer zu repariren-
den Mißgriff begehen. — Die Dienstvorschriften
der verschiedenen Armeen zählen vielleicht kurz und
trocken die Pflichten des Adjutanten auf, sie geben

Anhaltspunkte für die Bureaueinrichtung, die

Arbeitsvertheilung, die Eingaben, den Schriftverkehr

u. s, w. Doch das, was eben Sache der

Erfahrung und des Taktes sein muß, das wird von
ihnen nicht berührt. Eine Schrift, welche
hauptsächlich diesen Theil der Adjutantur behandelt, wird
daher ein Zehr werthvoller Begleiter des Adjutanten
sein.

Der gewählte Gegenstand wird vom Herrn
Verfasser in anregender, volksthümlicher und leicht

verständlicher Schreibweise behandelt. Es wäre ein

Irrthum, zu glauben, daß, da ein deutscher Offizier die

Abhandlung geschrieben habe, unsere Offiziere, die

in der Adjutantur verwendet werden, daraus nichts
lernen könnten. — Die Erfahrungssätze haben für
alle Armeen ihren Werth.

Eidgenossenschaft.

— (Bmidesbeschluß betreffend die vom Bunde an die
Kantone für die Bekleidung und Ausrüstung dcr Rekruten
des Jahres 1883, für den Unterhalt der gesammten
Bekleidung uud für Erhaltung einer kompleten Jahresausrüstung

als Reserve, zu leistende Entschädigung.) (Vom
10. Junt 1882.) Dte Bundesversammlung der schweizerischen

Eidgenossenschaft, nach Einsicht eincr Botschaft des BundeSrathcS

vom 5. Junt 1882, beschließt:

1) Die vom Bunde an die Kantonc auszurichtenden Entschädigungen

sür Bekleidung und Ausrüstung der Rekruten dcs JihreS
1883 werden festgesetzt wic folgt:
Für einen Füsilier Fr. 126. 15

„ Schützen „ 127. S5

„ Dragoner (inkl. Beitrag für Reitstiefel) „ 196. SO

„ „ Emden (inkl. Beitrag für Reitstiefel) „ 197. 10

„ „ Kanonier dcr Feid- und Positionsartill. » 146. 30

„ „ Parksolratcn „ 146. 50

„ „ Fcucrwerker „ 116. 10

„ „ Trainsoldaten der Batterien und Park-
kolonnen „ 215. 55

„ „ Trainsoldaten deê Armee- und Linien-
tratn« 2lö. 30
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gut einen berittenen Jtompeter bet ättlftteile gt. 195. 55

„ „ ©enlefoltatcn „ 145. 95

„ „ ©anität«foleaten „ 144. 40

„ „ SBetwaltungefeltaten „ 144. 35
93ei 31ii«rüftung mit «öiocfäden alter Crconnanj »erben 1 gr.

20 9fp., hei üluätüftung mit geltfjlafdjen altet Drbonnanj werben

60 Siappcn pet «Wann tn Slbjug gebracht.

2) gut ben Unlcthalt bet gefammten Strmecbeflcieting In ßan«

ben ter 2Jcannfd)aft unb in ben «Dfagajincii wetten ren ft'.nto-

nen 7 % ber jeweiligen 2fatjie«entfdjätlgung für tie Dfcfrutcn«

auStüftung »cvabfolgt.

3) gür flomplelfjaltiing einer jwcltcn 9icftutenau«tüftung, tefp.

bc« «Käthe« einet foletjen, an fettfgen neuen 2Iu«rüftttng«gegeiu

ftänten al« Sftcferoc ettjalten bie flantonc eine CJlclbjinSsctgiitung

füt 8 «Monate h. 4 % bet tatlfinäßigcn ©nlfdjäotgung füt blc

DieftutcnauStüftung.
4) %n Untctoffijietc tc« 9tu«juge« — bei ben gußttuppen

»om Üßadjtmciftct, hei ten berittenen flotp« »om Äotpotal auf«

märt« — wirb nach, HO Stcnfttagctt ein «ffiaffenred unt etn

33aat «Bcinfleitct »erahfolgt.

Sie alten «Beflettung«ftüde wetben ben Untetofftjlcren helaffcn,

um foldje roäljtenb be« 3nftruftioiiäbienfte« al« 21tbcit«fleicct he<

nufcen ^u fönnen.

5) Set «Bunbcöratfj wirb mit tet «Bottjlctjung beauftragt.

(©etweij. 5Killt.««BerotbM.)

— (SSmtbegfjefdjIitf) betreffend Setuitttgmtg ber für bte

SBefujafftmg »on trtegSmateriat für baS Stujr 1883 er*

forberltöjen Srebite.) (ßiom 28. Sunt 1832.) Sie «Bunte«*

»erfammlung ber fdroeljcrifcben ©ibgenoffenfdjaft, nad) ©inftdjt
einet «Botfdjaft bc« «Bunbcärattje« »om 9. «Mai 1882, befdjtleßt:

gut bie «Befdjaffung »on flriegJmatcriat werben folgente Ärcbite

hewltlfgt, weldje einen Scftantttjctt be« allgemeinen SBubgct« für
1883 Mlben unb in tem hejügllctjen im Sejembei taufenben

3a6ie« »otjulegenben «Botanfdjlag elnjufdjalten ftnb:
D. II. D. a. «Betleibung gr. 10.000

D. II. D. b. ffleroaffnung unb 91u«tüftuitg „ 874,575

D. II. F. ©gu(pcment«entfef)ät!gung „ 190,835
D. II. H. 2. fltieg«matettal, Hceuanfdjaffungen „ 736,190

Sota! gt. 1,811,600
(©cbweij. «JWltlWBetotbbl.)

— (gtnt&eUuttg oon 3fufttjofftjierett.) 3ur st«pofttfon
nad) 2ltt. 58 bet 3)Jititär<Crgantfatton finb geftettt tootben:

SKajor ©enjt, ©mllto, In Samenc; Hauptmann Sünbt, Jlugtift,
in ©f. ©äffen; Hauptmann ©gtoff, flentab, In gtauenfelb;
Hauptmann «Betbej, Soul«, In Saufanne.

23erfe|t finb worben; Hauptmann Statjut, «ffillljelm, In ©ctjaff*

(jaufen, »on ber X. jur XII. ^nfanterlehtlgabc; Hauptmann

«Btunnct, Slfreb, In «ffilntctthut, »on bet VIII. jut XIII. 3n=

fanteiicbtlgabc.
¦Ken eingctfjcltt finb wotben: Hauptmann ©toffcl, ©e»etln,

in Sujent, jur VIII. Sinfantetlebrigabe; Hauptmann (Mabujjt,
©teptjan, In QSetlinjona, jur XVI. 3nfantctiehrlgabe; £aupt«

mann ©tampftf, Sfullu«, in ©olotljutn, jut X. 3nfantcrlebtlgabe.

(©dftocij. 3Jctlit.*-2krorbbt.)

— (ätrttitar über (figuipeitteitt^entfdjäbtgimg an Sanb*

roebrlieuteiwnt«.) (»om 19. Sunt 1882.) »ach «tt. 14

bet «Botfdjrlftcn übet tie 2tu«ttctjtung ter @qu(pcmcnt«etttfd)äb(*

gttng an Offijlcre unb 2lbjutant>Unterofp}lcte »om 5. SÄärj
1876 fetten älbjiitant-Untctoffijlfte, iretdje ju Dffijicicn ernannt

wetten, al« ©qulpcmcnt«cntfetjätigung nut bie Slffetenj jwtfdien
bei füt Difijicie uotgcfdjtiebenen ©umme unb ten tn ftjtet ftit*
tjeten Stellung bereit« bejogenen Seiträgen erhalten.

©eit ©rlaß jener «Borfdjriften ftnb bte «I8teterbo!ung8furfc bet

Sanbrocbt unb fpejictt bie D(fijictbtltung«fd)ulen für Sanbwetjr»

licutcnant« in'« Sehen gerufen worben, an weldj' Icjtctn audj

Sttjutant^lnteroffijlcre ttjcltncfjmen, beren «DMIItärcffcftcn burd)

ben Slenft im 2lu«jttg ftatf mitgenommen wotben ftnb. ÜJMt

gfüdfictjt tjferauf haben wir tle Verfügung getroffen, baß ben«

Jcnfgen Dlciutant'Untetoffijiettn, weldje im tjufcnben unb Im

fotgenben Satjte ju gieutenant« ber £anbwef)t ernannt toetben,

ihre frütjet bejogenen ©fftften nut gurrt tjathen greife in 2tntedj«

nung ju bringen feien, fo baß bfe ©qufpement«cnlfcf)ätfgung,

weldje ten ju Santwebtlieutenant« bclöttcrtcn 9lbjutant*Untet*
offijfeten nadjjuoergüten ift, auf gr. 160 ju flehen fommt.

(©djwelj. «Kllit.=«Betottbt.)
— (©meitliuttg.) Set 5Bitntc«ratf, tjat jum SDaffendjcf tc«

(»enie unt ßtjcf ber topographifetjen «bibctlttug tt« ettg. Stab«*
buteau ernannt: Jpettn Cbetftlictttenant 3. 3. Sochmann »on

Sftencn«, In Saufanne, St»ifion«lngcnteur. ©Icldjjeitlg rotittc
cerfetbe jum Oberften be« ©enie beförtett.

— (2l&jlttailtltr.) 3ut Ülbjutantur werten fomntantitt:
Dbcrlicutcnant 3widi, gtiettl*, in ßüifcb, al« Oltjittant bc«

21. Snfanlctieregimcnt«; Chctlleutenant «JStrrct, «Canl, In (5 baut*

bCigotit«, al« Mcjutant be« 6. 3nfantcrlercgiinent«; Obcrlicutc«

nant Manuel, ©buar^, in Saufanne, al« 2. SJUiutant ter I. 3lt«

tlflcVichrlgabe. (Sdjweij. 2)!ltit.»«Bctortbf.)

— ((Stjreiigabe.) Dheift IKctian in «Bafel Ijat für ta« am

24. ©eptembet In 3ürld) flattfintcncc SJKUilättcitcn eine Stjten«

gäbe »on 200 gt. gefpcn'tct.

— (Sie jürajerifitje SLÖttttetriebfttftmtg) jeigt mit l. «Jtprit

1881 einen «Bermögcn«beftant> »on 143,003 gr. 51 St«., nadjtcm
fie Im 3a!)t 1869 turd) ta« ©Infammcln unb ©Itifdjmeljcn bet

bajutnat außer Äur« gefegten Offijiet««©paulcttcn tie ctfte ©tunt*
läge ju ftjrcr fejigett ©eftaltung ctljalteti hatte. Sutcb »erfd)ie«

bette Segate, butd) .V3ct6cljtchung unb «Bctfehmctjung »etwantter

gonb«, butth, fteiwitllge «Beiträge, tutdj ten jätjrKdjcn ©taat«*

beittag »on 1000 gr. u. f. w. ift ba« tehcncftäfttg 'otganlfitte
Stnftitut rafdj ju einet «Becctttung gelangt, weldje itjm geftattet,

jc$t fdjon Im ©Inne feinet Statuten untitftüjsenb cinjugteifen.

— (f Dberft ^tegter) Ift In Sürid) 82 3ahre alt geftothen.

«Bctanntlidj fjat betfelbe in tem ©efeetjt bei ©iftfoii 1847 gefegt,

unt eine tjetoottagenbe mtlflärifdje Siotlc In unfetem «Baterlanbe

gefplclt. ©ine au«fü!)t(idjcte blogiapfjlfdje ©fljjc witb folgen.

— (2>iuiftOH VI. •Stuifttm^befdjl.) Sic gclbtienftühungen
bet VI. Sloifion ftnb mit heute ju ©nbe unb ein Xb^eit bet

'ttuppen ttitt fofott ben ^elmmatfctj an.

Sffiit fjatten bet Dlrheit »tet unt bebutfte e« bet »ollen §ln>

gehung unt ausbauet Sldet. 3d) fonftatlte mit «Betgnügcn bie

Stjatfactje, baß bet ÜRetjrjatjt blefc eblen ©Igcnfcfjaftcn »oft unb

ganj ju ©ebote ftanben unb lafi blc ÜBcnigcn, »on ttnen blc«

nidjt gefagt werben fann, itjie ©träfe beteits ettjalten tjaben

otet fidj bewußt finb, blcfelhe »ctbient ju haben.

SBlt tjaben nodj «Bleie« ju lernen unb muß bet Äafernenfolbat

fort unb fott metjt jum gclcfoltatcn auSgcbtltet toetben.

Scn gühtetn oder ©rate meinen Sanf für bie mit gesottene

Untetftü^ung unb ten ©olbaten für itjre gute Haltung, tle mid)

befonbet« bet bet 3nfpcflion gefteut tjat.

Set §ert Snfpcftot, «Bunbe«talh Dberft |>ettenftcin, tjat mie^

ctmäcfjtigt, ben Sruppen für Itjre gute Gattung unb äluSbauer

unb ben ©täben für ihre X^ätigfelt feine ?lnetfcnnung au«jtt>

fprecfjcn.

gted) ein ernfte« HSort, auf tem £eimmarfd) feine iJtuäfdjtcl«

tungen, ©tnft unb Sffiütbe jferen ten ©oloaten, mein Sluge folgt

im ©elfte ben Äotonnen audj außet tem Diatjon be« ÜJfanönet*

tctraln«.
Seht wobt unb bewahrt mir ein frcunttidjc« 9lobcnfen.

Hauptquartier anbelfingcn, ben 13. ©cpt. 1882.

Set Äommanbant bet VI. Slrmccbiolfton:

©gloff, Dberft.Slsiftonäi.

Uebungen ber xv. Snfantcrtefirtgabc.
iürlgabebefchl 91r. 4.

I. ©pe*ial*«fJtogramm. Sic ©cnctallbce bc« @pejiat:fCIi:j

gramm« füt bie gelbübungen tet «Beigabe »om 2.—7. ©eptem*

ber ift fotgenbe:

©in 9Itmccforp« (jef^t HPeftatmce geheißtn) ift au« bem ©üben

übet Xcffin in ba« Urfetnltjat unt ben flauten ©raubünben ein;

getrungen.
Set Äommantant entfentet ein Sctadjcment, heftehenb au« :

1 Snfanterieteglmcnt (3tr. 30) unb

1 ®ebirg«batter(e (91t. 62)
ba« «Botbetrtjeinttjal abwärt«, mit bem «Befehl, rJteidjenau unb

309 —

Für einen beriitenen Trompeter der Artillerie Fr. 195. 55

„ „ Meniesoldaten „ 145. 95

„ Sanitätssoldaten „ 144. 4l)

„ „ Verwaltungesoldaten „ 144, 35

Bei Ausrüstung mit Biocsäcken alter Ordonnanz werden 1 Fr.
20 Rs., bei Ausrüstung mil Felrflaschen alter Ordonnanz werden

60 Rappen per Mann tn Abzug gebracht.

2) Für den Unterhalt der gesammten Armerbiklcidung in Hau»

den dcr Mannschaft und in den Magazinen werden ren K,nto<

ne» 7 ?6 der jeweiligen Jahresentschädigung für die Rekiutcn-

auSrüstung verabfolgt.

3) Für Komvle,Haltung cincr zwcitcn RckrutenauSiüstung, resp

dcs Werthes einer solchen, an seriigen neuen AuSrüsrnngSgegen»

ständen a>s Reserve erhalten die Kantone eine GcltzinSvcrgütung

sür 8 Monate à 4 56 der tarifmäßigen Entschädtgung sür die

Rekrutcnausrüstung.
4> A» Untcrofsizterc deê Auszuges — bci dcn Fußiruppcn

»cm Wachtmeister, bei ren berittenen Korps »om Korporal
aufwärts — wird nach 110 Dtensttagcn ein Waffcnrock und cin

Paar Beinkleidcr verabfolgt.

Die alten Bekleidungsstücke werden den Unteroffizieren belassen,

«m solche während des Jnstruktionsdienstcs als ArbcitSkleidcr

benutzen ru können.

5) Der BundeSraih wird mit der Vollziehung beauflragt.

(Schwciz. Mitii.-Vcrordbl.)

— (Bundesbeschlnß betreffend Bewilligung der für die

Beschaffung von Kriegsmaterial für das Jahr 1883 er-

fordcriichen Kredite.) (Vom 28. Juni 18«,) Die
Bundesversammlung dcr schweizerischen Eidgenossenschaft, nach Einsicht

eincr Botschaft dcs Bundcêrathcs vom 9. Mai 1882, brschlicßt:

Für die Beschaffung von Kriegsmaterial werden folgende Kredite

bewilligt, wclche einen Bestandtheil des allgemeinen Budgets sür

1883 bilden und in dem bezüglichen im Dezember laufenden

Jahres vorzulegenden Voranschlag einzuschalten sind:

0. II. D. à. Bekleidung Fr. 10,000

v. II. O. b. Bewaffnung uud Ausrüstung „ 874,575

0. II. EquipcmeniSentschädigung 190,835

v. II. ». 2. Kriegsmaterial, Neuanschaffungen „ 736,190

Total Fr. 1,8l1,600
ISchweiz. Milit.-Verordbl.)

— (Eintheilung von Justizoffizieren.) Zur Disposition
nach Art. 58 dcr Militär-Organtsatton sind gestellt worden:

Major Eensi, Emilio, in Lamonc; Hauptmann Zündt, August,
in St. Gallen; Haupimann Egloff, Konrad, in Frauenfeld;

Hauptmann Berdez, Louis, in Lausaune.

Versetzt sind worden: Hauptmann Nahm, Wilhelm, in
Schaffhausen, von dcr X. zur XII. Jnfantcriebrigadc; Haupimann

Brunner, Alfred, in Winierthur, von der VIII. zur XIII.
Jnfantcriebrigadc.

Neu eingetheilt sind worden: Hauptmann Stcffci, Severin,
tn Luzern, zur VlII. Jnfcmieriebrigade; Hauptmann Gabuzzi,

Stephan, In Bellinzona, zur XVI. Jnfanteriebrigade; Hauptmann

Stampfl!, Julius, in Solothurn, zur X. Jnfanteriebrigade.

(Schweiz. Milit.-Vcrordbl.'s

— (Zirkular iiber Equipementscntschiidigung an Land-
Vehrlieutenunts.) (Vom 19. Juni 1832.) Nach Art. 14

der Vorschriften übcr die Ausrichtung der Equipemcntsentschädt-

gung an Offiziere und Adjutant-Unteroffiziere vom 5. März
1876 sollen Adjutant'Unteroffiztere, welche zu Offizieren ernannt

werken, als Equipcmcntsenlschädigung nur die Differenz zwischen

dcr für Ossizicre vorgeschriebenen Summe und den tn ihrer
früheren Stellung bereit« bezogenen Beitrögen erhalten.

Seit Erlaß jener Borschrifte» sind die Wiederholungskursc dcr

Landwchr und spczicll dic OssizicrbildungSschulcn für Landwehr-

lteutcnantS in's Leben gerufen worden, an welch' letzter» auch

Adjutant-Unteroffiziere thcilnchmen, deren Militärcffcktcn durch

dcn Dienst im Auszug stark mitgenommen worden sind. Mit
Rücksicht hierauf haben wir die Verfügung getroffen, daß

denjenigen Arjutant-Unterofsiziercn, welche im laufenden und im

folgenden Jahre zu Lieutenants der Landwehr ernannt werden,

ihre früher bezogenen Effekten nur zum halben Preise i» Anrech¬

nung zu bringen seien, so daß die EquipementScnIschädigung,

welche den zu Landwehrlieutenants bciördcrtcn Adjutant-Unter-
ossizieren nachzuvcrgüten tst, auf Fr. 160 zu sieben kommt,

(Schweiz. Milit.-Berordbl.)
^ (Ernennung.) Der BundeSrath hat zum Wasscnchcf res

Genie une Chcf der topograxkischcn Abtheilung deê eidg. Stabs-
burcau ernannt: Herrn Oberstlieutenant I. I. Lochmann von.

NcncnS, in Lausanne, DlvisionSingcnieur. Gleichzeitig wurde

rcrsclbe zum Obersten deê Genic bcsördcrt.

— (Adjutantur.) Zur Adjutantur werden kommandirt -

Oberlieutenant Zwicki, Friedlin, in Züiicb, als Adjutant dis

2t. Infanterieregiments; Oberlieutenant Perret, Paul, in tthâur-
dc-FondS, als Arjutant des 6. Infanterieregiments; Oberlieutenant

Manuel, Eduarr, in Lausanne, als 2. Acjutant rcr I, Ar-
tillcriebriaade, (Schweiz. Milit.-Vcrordbl.)

— (Ehrengabe.) Oberst Merlan in Basel hat für das am

24. Scvtembcr ln Zürich staiisindcnre Miliiärrcitcn eine Ehren»

gäbe vvn 200 Fr, gesvcndct.

— (Die zürcherische Winkelriedstiftung) zeigt »,i, i. April
1331 cincn Vcrmögcnsbcstand von 143,003 Fr. 51 Cts., nachdcn,

sic im Jahr t369 durch das Einsammcl» „nd Einschmelzen dcr

dazumal außer Kurs gesetzten OsfizierS-Evanlctien rie erste Grnnr-
lagc zu ihrer jetzigen Gestaltung erhalten hatte. Durch verschiedene

Legate, durch Hcrbcizichung und Verschmelzung verwandter

Fonds, durch freiwillige Beiträge, durch den jährlichen Staals-
beitrag von 1000 Fr. u. f. w. ist das lebrnekräftig vrgantsirle

Institut rasch zu einer Bedeutung gelangt, welche ihm gestattet,

jetzt schon im Sinne seiner Statuir» unterstützend cinrugrcisen.

— (1- Oberst Ziegler) ist in Zürich 82 Jahre al, gcstorben.

Bekanntlich hat derselbe in dcm Gefechi bei Gisikon 1847 gesiegt,

und cine hervorragende militärische Rolle in unscrem Vaterland!

gespielt. Eine aussöhrlichcre biographische Skizze wird folgen.

— (Divisivi, VI. Divisionsbefehl.) Die Feldeiensiübungen

der VI. Division sind mit heute zu Ende und cin Theil der

Truppen tritt sofort den Heimmarsch an.

Wir hatten dcr Arbelt »tel und bcdnrste es dcr vollen

Hingebung und AuSdaucr Aller. Ich konsiallrc mit Vergnügen dic

Thaisache, daß der Mehrzahl diese edlen Eigenschaften «oll und

ganz zu Gebote standen und daß die Wenigen, von erncn dlcs

ntcht gesagt werden kann, ihre Strasc bcrcitê erhalten haben

oder sich bewußt sind, dieselbe verdient zu habcn.

Wtr haben noch Vieles zu lernen und muß der Kasernensoldat

fort und fort mehr zum Felrsolcatcn ausgebildet werden,

Dcn Führern aller Grade nicincn Dank sür die mir gewordene

Unterstützung und deu Soldaten für ihre gute Haltung, die mich

besonders bet der Inspektion gefreut hat.

Dcr Herr Jnspcktor, BundeSraih Oberst Hertenstein, hat mich

crnrächiigt, de» Truppen sür ihre gute Hallung und Ausdauer

und den Stäben sür ihre Thätigkeit seine Anerkennung

auszusprechen.

Noch cin ernstes Wort, auf dem Heimmarsch keine Ausschreitungen,

Ernst und Würde zieren den Soldaten, mein Auge folg,

im Geiste den Kolonnen auch außer dcm Rayon des Manöver»

terrains.
Lebt wohl und bewahrt mir ein freundliches Andenken,

Hauptquartier Andelsingen, den 13. Sep,. 1832.

Der Kommandant der VI. Armeedivision:

Egloff, Oberst Dtvisionär.

Uebungen der xv. Jnfantcriebrigadc.
Brtgadebefehl Nr. 4.

I. Spezial-Programm. Dic Generalilcc des Spezial-Pro-

gramms für die Fcldübungen dcr Brigade vom 2.—7. Scptcmber

ist folgende :

Ein Armeekorps (jetzt Wcstarmee gehcißrn) ist aus dcm Süden

über Tessin in das Ursernlhal und dcn Kanlcn Graubünden

eingedrungen.

Der Kommandant entsendet ein Dciachcment, bestehend aus:
1 Infanterieregiment (Nr. 30) und

1 GebirgSbatterie (Nr, 62)
daê Vorderrhcinthal abwärts, mtt dem Befehl, Reichenau und
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bfe bottlgen «Brüden ju befeuert, «Berbln'tung tjattenb mit bem

®vo« tet SBeftatmec (ffieftforpä).
©ine Dftatmcc tft »on 3ärfd) übet SBafleiiftabt im Stnmatfdj,

um bie üBeftartnee wietetum au« t.r ©dtrocij bctauSjuwctfcn.
Seten flemmautant entfentet ein Setadjement, b.-ftehenb au«:

1 3nfantcttcregtmcnt (9Jr. 29) uno

1 ©ehtrgShattciie (3er. 61)
»on ©hur über 9icid;ctiau nad) tem «Boitcnbclnthal, mit bem

«Befeljt, bi« nadj Slntctmatt »etjubtingen unb ten ©ottfjattfnoten

ju befcjjcn (Oftfotp«).
II. Siäpcfttion füt ben 1. «Wanöocrtag. (2. ©eptembet.)

©pejialirec füt ta« SBcftfotp«. Sie Sbantgaibe tc« «Bcilforp«

flößt jwifdjen OTul'nä inte i£iin« auf int «Bcrmatfctje btftntlidje
ftarfe fcintlidjc .Kräfte. Set JUmmantant tc« SScftforpS bejietjt

tafjer eine ©tctlung bei 3)1 titln« mit ter Stbftrtjt, ten getr.b, fall«
er angreifen fcCItc, gegen elc fßofitlon anrennen ju laffen unt nadj'
tjer In ten «Borterrhcln ju werfen.

©ine am «Motten »on 3lanj auf beut tedjtcn «Boitctrbcinufet
über «Balletita« entfaltete Äcmpagnfe tjatte ten «Bef.bl, über «Bo--

nabuj fid) mit tem ©to« bc« ÜDcftfotp« bei Sicidjenau ju »er*

einigen, eoentitcll ten Slbfdmitt »on «Bctfam otet todj tenjenigen

oon «Ballenba« ju halten.

©pejtalitce für ta« Dftforp«. Sie Sloantgatbe bc« Dfitotp«
ftößt jwifdjen Xrttt« unb «Dlulinö auf fcintlidjc Äräftc, bie fid)

auf ta« bei «llutin« Stellung nefjmcnte ©10« juriidjictjcn. Ser
flommaiitant tc« Dfitotp« befdjlicßt, tie feititltdje Stellung fo-

fort anjugteifeu.
©ine am «Morgen »on SRetctjcnau übet «Bonatuj tem redjten

«Boteetthcluufet entlang enlfanble flompagnlc hatte ben «Befehl,

fidj »on 3'anj ju bctnädjtigcti, coertitcU tvn Slbfdjnitt »on «Bat»

tenba« oter tod) ben oon «Bctfam feft ju (alten.
©uppofttton. Set flommantant bc« SBeftferp« ctljlelt wätjtcnt

bc« ©efedjte« »om '.Hrmce^attptquatticr ben tclegtaptjifdjen «Be«

fehl, fiel) gegen ben Dbetalppaß jtirüdjujietjen unb benfclben auf«
Stcußetfte ju »eittjcibigcn. Slcfet «Bcfetjl routbc motluitt butd)
blc «Miltljctlung, baß eine felnbtldjc Sloerfion »om Jphitctrbciti*

tljal übet ben «Bembartin unb turd)'« £efjin= uub ba« «Blegnottjat

aufwärt« übet ben Sufmanfct gegen Sifenti« im ©ange fei,

weldje binnen fpäteften« 48 ©t. wltffam wetten tütfte. Set
flommanbant te« SLBiftfotp« btidjt tahet ba« ©efedjt ab unl

jicljt fiel) nad) 3Ianj jttrüd, wo ba« flerp« nädjtigt unb «Bor*

poften gegen ©djlcul« unb fläftri« auäftettt. Sa« Dftforp« folgt
unb bejlcht am Slbent flantonnemente in glim«, SBalchäufcrn,

Saar uns ©agen«. «Berpeftcnrcfcroe tn Sdjletti«.
«Bentetfung. «Bon Jftctchcnau nad) 3lanj fttto c« 5 ©tunben,

»on IMullnS nad; 3'anj 3'/2 Stunten. ©ollen tie Sruppen

um 5 Uljr In itjren Stbciicfantor.ncmentcn anlangen, fo muß

unter ber «Borau«fctjung, baß ta« ©efedjt l'/s ©t. antattert,
beffen «Beginn auf «Morgen« 9'/2 Utjt fcftgefetjt wetten.

Iu. Si«lofatton für ten 1. ©cptembet Slbenb«. «Btlgabc*

quattlet: ßbur.
«Seft.flovp«.

[Regiment 31t. 30; ©tab Samln«.
1 «Bataillon Samin« unb Steidjenau.
1 «Bataillon Söenacuj.
1 «Bataillon £r(n«.

«Batterie Dir. 62 Dfeldjcnau unb Samln«.
Slmbulance 91t. 37 glitn«.

Dft=fiotp«.
^Regiment 91t. 29 fiaferne ©but.
«Batterie Dir. 61 flaferne ©hur.
Slmbulance Sit. 36 flaferne ©tjur.

«BerroaltungSfempagnie 3lanj.
IV. Sislofation füt ben 2. ©cptembet. «Brigabequattiet:

JSalbtjau«*glim«.

32cft=flotp«.

[Regiment SRr. 30: ©tab 31anj.

w.,„r@ tabu. 2. flomp. 91ul«.
1 -öataiuon ^ fiomp_ _ ©^nau« ufb ©traba.
1 «Bataillon 31anj.

i«"«:: : ist,
«Battterlc 91r. 62 3tanj.
Slmbulance 31t. 37 3Batten«ourg.

Dft.-Äorp«.
SRegiment Sir. 29: ©tab

^^"{fflomp2^'
Saar.

©agen«.
©djlcui«.
Saar.
geller«.

iftin«.
glim«.

1 «Bataillon/f^1''2^'
\2 flomp.

1 «Bataillon

«Batterie 9er. 61

«Betwaltungäfompagnfc (©tappenmagajin) 3lanj.
Ser «Btlgatc«flotnmancant:

21 r n o 11, Dbetft.

«Btigabcbefchl 911. 5.
I. Sf«pofttien füt ten 2. iWanöscttag. (3. ©cptembet.) Sa«

ilßeftfoipä fegt am ftütjen «Morgen be« 2. 3)lanö»crtagc8 ten j

gtüdmarfcb bl« Sifenti« fort, unter tem Sdjufcc einet Sintere*

gatbc, weldje 3lanj unb tle llnf«ufrige «Botftatt (Sotf @t.

Slifcfau«) bi« jum Slbjug te« ®to« befegt bält unb focann bem*

felbcn mit 1 km. Stbftano folgt. SlbentS fantonnitt ta« SBcft*

forp« hei Sifenti« unter 5lu«ftcllung »on «Borpoften gegen Si«la,
flaprau unb bie Sufmanicrftraße.

©pcjialiccc füt ta« Dftforp«. Set flommantant be« Dftfotp«
befdjlicßt, ben geint bei 3'anj anjugreifen.

Sie Sloantgatbe ctljält ben «Befefjl, fid) »on ©djtetti« au« bet

tinfejufrlgen «Bevftact (Sotf ©t. Seifotau«) ju hemädjtlgcn,
wähvent ba« ©ro« mit bet ©ebltgJbattctle ben «Borberttjein

untertjalb Säftrt« übctfcfjrfiten unb »om sJBlateau »on ©eewi« tjet
angreifen foll. Set Ufctwedjfe! fommt (nfffen nicht tnebt jut
Ausführung, inbem ble gegen bie «Botftatt ©t. Sllfolau« an«

ftoßente Sloantgatte nur nod) auf eine feintlidje StirieVtegatbe

ftößt, weldje ffjtem ®to« auf bet Hnfäuftlgcn ©ttaße ttjalaufwätt«
folgt.

Sa« Dftfotp« fejjt jidj baljer ebenfalls ttjalaufwätt« in ÜÄatfct)

unb bcjirf)t am Slbcnb flantonnemente bet ©omolr-
«Bcmctfung. «Bon 3'anj bl« Sifenti« finb eS 7 gewötjutlcfje

tefp. 8'/2 IWilitärmarfdjftunten, mit ©infdjluß »on V/a ©tunben

«MittagSraft jum Slbloglren 10 ©tunben. SoU ta« «fficfttorp«

Slbcnt« 6 Uljr in Sifenti« anfommen, fo muß e« fpäteften«

«Blorgcn« 6 Utjt »on 3lanj abmatfdjitcn. Sie «M(ttag«raft ift
nach ter ftärferen elften üßegbälfte b. t). in Stun« ju madjen.

Sa« Dftfotp« hat au« feinen Scadjtlagern jwifdjen glim« unb

©djteui« bl« jut Untctfunft Slbcnb« bei ©omoir annätjernb bie

gleidjc 3eit wie ba« «ffieftforp« in Slnfdjlag ju bringen, muß

aber, um nodj mit bet feinblidjen Slttiferegartc hei 3lanj in
flonlaft ju fommen, bereit« um 5'/2 Utjt aufbteeben. Sil« Dtt
füt tte l'/iftütitlae «DcittagSraft unb Slblogitung ctnpfieljlt fid)

faoanafa nad; 3urüdlcgung bei flatteren etften SBcghälfte.

II. Slälofatiou füt ben 3. ©eptembet. «Btlgabequartier: Sifenti«.
«!Bcft*flotp«.

gtegfment 91t. 30 ©tab Sifenti«.
3 «Bataillone

Slttlttetic>3lcgtment«fta»

«Batterie 91t. 62

Stagonet<©djwabton 9ir. 22 „
Slmbulance 91r. 37 „

Dfl«florp«.
Dfeglment 91r. 29 ©tab

(1 Äomp.
1 «Bataillon l f flomp.

^ ©tab unb 2 flomp.

1 «Bataifton ©tab
2 flomp

1 flomp.
1 flomp.

1 «Bataillon

SJatterie Str. 61

Slmbulance 9lr. 36

«Betwaltungäfompagnle: Sifenti«. (©tappenmagajin.)

Set «B t ig abe *Äom manba nt:
SItnolb, Dberft.

Stun«.

©utttjefn.
flompatiatä.
©omolr-
Stun«.
Stun«, gifnggenhetg,

Satoctla.
SRablu«.

©omolv-

Srun«, ga6tif.
SErunS.

Saoanafa.
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die dortigen Brücken zu besetzen, Verbindung haltend mit dem

Gros dcr Westarmec (Wcsikorps).
Eine Ostarmcc tst von Zürich übcr Wallciistadt im Anmarsch,

um dic Westarmee wieterum ans d.r Schwciz herauszuwerfen.
Deren Kommandant cntscndet cin Détachement, bestehend auS:

1 Jnfanttricregimcnt l.Nr. 29) und

1 GebirgSbatterie <Nr. 6t)
von Chur über Rechenau nach dem Vorderrhcinlbal, mit dcm

Befehl, bis nach Andcrmatt vorzudringen und den Gclthardknoten

zu besetzen lOstkoipê).

II, Disposition für den I. Manövcrtag. (2. September.)

Spezialiecc für das WcstlorpS. Die Avantgarde des Wcstkorxs

stößt zwtschcn Mul!»S und TrinS auf tm Bormarsche befindliche

starke scindiichc Kräfte. Der Kommandant dcs WcsikorxS bezicht

daher cine Stillung bei Mulins mit der Absicht, den Feind, falls
er angreifen sollic, gegcn dic Postiion anrcnncn zu lassen und nach'

her in den Vorrerrbei» zu wnf.n.
Eine am Morsen von Jianz auf dcm rechten Vorrerrheinufer

über VallendaS cnisandte Kompagnie hatte dcn Befehl, über

Bonaduz stch mit dcm Gros dcê Weslkorps bci Reichenau zu

vereinigen, eventuell den Abschnitt »on Bcrsam oder roch denjenigen

von VallendaS zu hailcn.

Spezialidee sür daê OstkcrxS. Die Avantgarde des OsikorpS

stößt zwischen TrinS und MulinS auf feindliche Kräfte, die sich

auf das bei MulinS Stellung nchmcnee GioS zurückziehen. Der
Kommandant dcs OsikorpS beschließt, die feindliche Stellung so-

fort anzugreifen.

Eine am Morgen von Reichenau über Bonaduz dcm rechicn

Vcrdcrrhcinufer entlang entsandte Kompagnie batte dcn Befehl,
sich von Jianz zu bemächtigen, eventuell drn Abschnitt von
VallendaS odcr doch den von Bersam fest zu halten.

Supposition. Der Kommandant des Wcstkorps erhielt während

dcS Gefechtes vcm Arrnce-Hauptquarticr den telegraphischen

Besch!, sich gegen dcn Oberalppaß zurückzuziehen und denselben aus'S

Aeußerste zu vertheidigen. Dieser Beseht wurdc motivili durch

die Mittheilung, daß eine seindltche Diversion vom Hintcrrbcin-
tha! über dcn Bernhardin und durch's Teisin- und daê Blegnolhal
aufwärts über de» Lukmanicr gcgcn Disenlis im Gangc sei,

wclche binncn späicstcns 48 Si. wirksam werden dürfte. Dcr
Kommandant dcs WsilorpS bricht daher das Gefecht ab und

zieht sich nach Jianz zurück, wo das Korps nächtigt und

Vorposten gegen Schlcuis und Kästris ausstellt. DaS OstkorxS folgt
und bezicbt am Abend Kantonncmente in FlimS, Walchäuscr»,

Laar und SagenS. Vcrxostcnrcscrve tn Schleuis,

Bemerkung. Von Reichenau nach Jlanz sind cS S Stunden,

vvn MulinS nach Jianz 3'/s Stunden. Sollen die Truppcn

»m ö Uhr in ihren Abcnrkantonncmcnten anlangen, so mnß

unter dcr Voraussetzung, daß daê Gefecht 1^/s St, andauert,

dessen Beginn auf Morgens 9^2 Uhr festgesetzt werden.

III. Dislokation für den 1. September Abends. Brigade-

quartier: Chur.
West-Korps.

Regiment Nr. 30, Stab TaminS.
1 Bataillon Tamins und Reichenau.
1 Bataillon Bonaduz.
1 Bataillon TrinS.

Batterie Nr. 62 Reichcnau und TaminS.
Ambulance Nr. 37 Flims.

Ost-Korps.

Regiment Nr, 29 Kaserne Ehur.
Batterie Nr. 61 Kaserne Chur.
Anrbulancc Nr. 36 Kaserne Chur.

VerwaliungSkompagnie Jlanz.
IV. Dislokation sür den 2. Sepiember. Brigadequartier:

WaldhauS-Flims.
West-Korps.

Regiment Nr. 30 : Stab Jlanz.
/S,ab U.2.K0MP. Nuis.

1 Mammon ^2 Sgg,p. Schnaus und Strada.
1 Bataillon Jlanz.

5»n«mp. -

Battteric Nr. 62 Jlanz.
Ambulance Nr. 37 Waltensburg,

Ost-KorpS.

Regiment Nr. 29 : Stab

'«"Nomp^^
Laar.

SagenS.
SchicuiS.

La«.
Fellcrê.

TrinS.
FlimS.

1 Bataillon/S'ab „.2 Komp
)2 Komp.

1 Baiaillon
Bottcric Nr. 61

VerwaltungSkompagntc (Etappcnmagazin) Jlanz.
Der Brigade-Kommandant:

Arnold, Oberst.

B r i g a d c d e f c h l Nr. 5.
I. Disposition für rcr, 2, Manövcrtag. (3. Septembcr.) Da«

Westkorps setzt an, frühen Morgen des 2. Manövcnagcs den Z

Rückmarsch bis Disentis fort, unter dem Schutze einer Arriöre-
garde, wclche Jlanz und dic li»kSuf,igc Vo,stadi (Dorf St,
Nikolaus) bis zum Abzug res Gros besetzt hält und sodann

demselben mit 1 Km, Abstand folgt. Abends kantounirt daS Wcst-

korxs bei Disentis unter Ausstellung von Vorposten gegen Disla,
Kaprau und dic Lukmanicrstraßc.

Spezialidcc für da« Ostkorps. Dcr Kommandanl des Ostkorps

beschließt, den Feind bei Jtanz anzugreifen.
Die Avantgarde crhält den Befchl, sich von Schlcuis auS der

linksufrigcn Porstar, (Dorf St. Nikolaus) zu bemächtigen,

während das Gros mit dcr GebirgSbaltcrie dcn Vordcrrhein
unterhalb Kästris überschritten und vom Plateau von Secwis her

angreifen soll. Der Ufcrwechsel komm! indessen nicht mehr zur
Ausführung, indcm die gegcn die Vorstatt St. Nikolaus an-

stcßendc Avantgardc nur noch auf cinc fcindliche Arrièregarde
stößt, wclche ihrcm Gros auf der ltnkêufrigen Straße thalaufwärtS

folgt.
DaS OslkorpS setzt sich daher ebenfalls thalaufwärtS in Marsch

und bezicht am Abcnd Kantonncmcntc bet Somvir.
Bemerkung. Bon Jlanz bis Disentis sind es 7 gewöhnliche

resp. 8'/2 Mililärmarschstunden, mir Einschluß von 1'/« Stunden

MiiragSrast zum Adlogiren 10 Stunden. Soll das WestkvrpS

Abend« 6 Uhr in Disentis ankommen, so muß es spätestens

Morgens 6 Uhr von Jlanz abmarschircn. Die Mittagsrast ist

nach dcr stärkeren ersten Weghälfte d. h. tn TrunS zu machen.

DaS Ostkorps hat auS seinen Nachtlagern zwischen FlimS und

Schleuis bis zur Unterkunft Abends bei Somvir annähernd die

gleiche Zeit wie da« WestkvrpS tn Anschlag zu bringen, muß

aber, um noch mit der feindlichen Arrièregarde bei Jlanz in
Kontaki zu kommen, bereits um d'/s Uhr aufbrechen. AIS Ort
für die 1l/,siündige MtttagSrast und Ablogirung empfiehlt sich

Tavanasa nach Zurücklegung dcr stärkeren ersten Wcghäiftc.

II. Dislokation sür den 3. Septcmbcr. Brigadcquartier : Disenlis.

West-Korxs.

Regiment Nr. 30 Stab Disentis.
3 Bataillone

Arttlleric-RcgtmentSstab

Batterie Nr. 62

Dragoner-Schwadron Nr. 22

Ambulance Nr. 37 - „
Ost-Korps.

Regiment Nr. 29 Stab

il Komp.
1 Bataillon > 1 Komp.

^Stab und 2 Komp.

1 Bataillon Stab
2 Komp

1 Komp
1 Komp

1 Baiaillon
Batterie Nr. 61

Ambulance Nr. 36 - -

VerwallungSkompagnte: Diseniis. (Etappenmagazin.)

Der Brigade-Kommandant:
Arnold, Oberst.

Truns.

Surrhetn.
Kompadials.
Somvir.
TrunS.

TrunS, Ringgenberg,

Darvclla.
Radius.
Somvir.
TrunS, Fabrik,

Truns.
Tavanasa.
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SBtlgabchefetjt 91t. 6.

1. S)i«peflt(on füt ben 3. 2Uanö»ettag. (4. ©eptembet.) «Bor*

bemetfung. 3u Sifenti« tritt eine ©djwabton in ben Sßcrbanb

ber bt«tjetigen Stuppen unb jwat:
1 3ug jum «ffieftforp«,

2 Süge jum Dftfotp«.
Sa« «IBeftforp« gibt in Sifenti« 2 «Bataillone unb bie ®c*

hitg«artlllerle an ba« Dftfotp« ab unb beftetjt bemnactj nod) au«:
1 «Bataillon 3nfantctic,
1 3ug flaoaaette,
eoeutttea 1 ^etatbenhattctle, weldje Stuppen aber vor«

ftetlcn:
1 [Regiment Infanterie,
1 ©djwabton,
1 ©eblrg«hattetie.

Sa« Dftfotp« hefteht au«:
5 «Bataillonen 3nfantetie,
1 ©cbitg«arti(lette«9ieglment b. 2 «Batterien,

2/s ©chwatton flaoatlctie.

©8 witb fupponitt, bte 2 IBataitlonc unb tie SelutgSbattevie,

nebft tet */» ©djwabton Aaoatlerie, weldje in Sifenti« jum Dfi*
forpS ftoßen, feien bie UmgetjungSttuppcn, weldje, übet ben Suf*

manler fommeno, ben SJlüdmatfctj tc8 «ffieftfotp« natfj bem Dbct*

atppaffe »etanlaßten.

©pejiatltcc füt ba« «IBeftforp« (matflttet geint). Sa8 «ffieft

fotp« matfdjitt am frütjen «Morgen bc« 3. «Manöoettage« übet

©ebtun in eine Stellung rjinter ben ©lufbad), wetetjen e« befegt

unt fotttftjirt. Set Srain mit 1 ©eftfon 3nfanicric unt 1 Slb*

tl)cilung flaoatlerfe witb nad) Jfctjamutt »orauägcfatibi, ber 91eft

bet Äaoatlerie bleibt auf bet ©Itaßc nad) Sifenti« »orgefdjoben.

Sa« «IBeftforp« »erttjcttfgt bie ©tettung gegen feben Slngtiff.
Sßenn aber bie SJWbung fommt, taß tfefelhe iu ©efabt ftctjt,

»on eiltet feinblidjen Umgeljmigefolonnc übet Sfdjamutt »om

Dbtralppaß abgcfdjnltten ju wetben, jieht fid) ba« «IBeftforp« auf

bem (Sommerwege übet «Mitej unt ben 'Jlarm«paß bottljln jutüd
unb hl»ouafitt auf bet <Baßl)ötje.

©pcjialfbce füt fca« Dftfotp«. Sa« Dftfotp« matfdjitt »on

©om»it nad) Sifenti« unb »ereinigt fid) mit ben bortigen 2 53a*

tattlonen unb ber 1j% «Batterie unb ber Vs ©djwabron nnb fegt

fobann ben SBormaifdj auf bet Dbetalpftraße bi« ©ebrttn fott.
ajlet witb ba« florp« hefammelt unb 1 SBataltlon al« linfe Um*

gef)itng«fo(onne über Stlp 91alp« unb Slip £ema nadj bem ftor*
neiathal unb 5Baltttttfct)a In ben [Rüden ber feinblidjen Stellung
entfanbt. S31« ba« Umgebung«ferp« wirffam wetben fann, fdjicht
bet flommanbant bc« ©tc« ben «Beginn be« Jpauptangrfffe« auf
bie feinttietje Stellung IjftUer bem ®iufbad)abfd)nltt auf unb läßt
fein flotp« bei ©ebtun abloglten unter StuSftethtng »on SSer*

poften.

Sßetläßt bet geinb In golge tet angriffe ober ter Umgebung
bie Stellung, fo wirb iljm bfe flaoatterie nadjgefanbt, ba« ©tc«
nädjtigt bei Dtuöra«, ba« Umgetjung«bataltlon im S8at Äoniera

(1880).
«Bemetfung. «Bon ©omofr nad) Sifenti« 2 @t. tefp. 2V's

«Mititätftunten. «Bon Sifenti« nad) ©ebtun 2 ©t. tefp. 21/s

«Mlfitätftunten. IBon ©ctrun in blc ©tettung bintet ben ©luf»
ahfdjnttt 1 ©tunbe.

Sa« «Bataillon, wetcb/8 bfe Umgebung butct) SSal flotneta ju
madjen tjat, Witt »on tenjenfgen SEiuppen be« Dftfotp« entnom*

men, weldje »om Sffieftfoip« abgegeben, bereit« in Stfenll« (leben.

Sa ta«felbe einen fehr weiten SBeg ju macben tjat, allein erft

nadj bem Slbmatfd) be« SBeftfotp« »on Sifenti«, anterfeit« aud)

nlif)t »tet »ot Stnfunft be« ®ro« bc« Dftforp« bafetbft afmat»
fdjiten fann, fo ergeben fid) fotgenbe Slbmarfdjjelten:

gür ba« «HSeftforp« »on Sifenti« ab «Motgcn« ö'A Uhr, Sin*

fünft In bet Stellung hinter bem ©lufabfchnltt jith 91/» Übt.
gür ba« in @om»ir fteljenbe ©ro« be« Dftfoip« Slbmatfd)

«Motgcn« 4 Uhr, Slnfunft in Sifenti« 6'/j Uhr, bafetbft halb-

ftünbfge [Raft. gür bie in Sifenti« ftehenbe Sloantgarbc te«

Dftfotp«: 2 S3ataltlone, «/s iBattetfe, 2/3 ©djwabron Slbmatfd)
6 Übt, Slnfunft In ©uttheln 8l/a Uhr. 1 «Bataillon jut Um«

geljung heftimmt, matfdjitt blteft nadj ©utttjein. Slnfunft bet

Dtteue tc« ®to« be« Dftforp« 91/» Uljr. 9cadj Mftünbiget [Raft

in ©uttfjeln fantt ba« Umgebung«bataitlon »on Her über Slip

91a[pfl unb Sltp Soma nad) bem «Bat flornera, Cuote (1880),
ahmarfdjften uno hebatf b(8 borttjitt mit ©infebtuß einet lftüntl«
gen «Mittagäpaufe 6 ©tunben. «Bon Cuote 1880 bl« Slip «Ba*

libulfctja, »on wo tie Dberalpftraße befdjojfen werben fann, IM
©tunten. ©« mirt alfo 3'/a bi« 4 Utjt bi« tie Umgebung jur
SBitfung fommt. Scninadj tatf tet «Befcl)t jum Slngtiff bc«

Dftforp« auf tle ©tettung »on ©luf nicht oot 21/» Utjt gegeben

wetben unb haben ba« ©ro« be« Dftforp« unb bc« «ffieftfotp«

jete« eine 4'/sftüncige lMittag«taft, nämlidj »on 10 hl« 2l/a Ubr.
Sßon ber Stellung tjlnter bem ©lufabfdjnitt bl« jur Sßaßbölje

ter Dhctatp ftnb c« l'/a ©tunten. SBirt ber SBcfcfjt jum Sftücf*

matfdj be« SBeftfetp« nad) bem Cberalppaß temnad) um 4 Utjr
Slbent« gegeben, fo fann ba« «IBeftforp« fpäteften« um 6 Uljr
Stbent« auf tem Dbetatppafi feine «Bt»ottaf« bejiehen.

II. Sl«tofatlon für ben 4. ©eptember. «Btigaccquattict:

©cotun.
SJegimcnt 9k. 30 Stab ©cttun.
1 «Bataillon ©tab 9rucra«.

1 flomp flamlfdjcla«.
1 flomp. ßatfun«.
1 flomp Dittera«.

1 SBataiflon ©tab unb 2 flomp. ©cttun ur.b SBugncl.

1 flomp. ©uttfjeln.
1 flomp. ®onta.

1 «Bataillon ©tab uub 2 flomp. Sfdjamtttt.
1 flomp. ©e(»a.
1 flomp. ©ut flrcfta«.

9lttlt!ctfc=[Reg(mentSftab ©cttun.
@chltg«battctlc Dir. 62 ©ebtun unb Sfdjamutt.
Slmbulance Dir. 37 Sfdjamutt.
«Regiment Dir. 29 ©tab Sifenti« unb Umgebung.
3 «Bataillone „
SrageticuSdjwabron 9)r. 22 „ „
@ebitg«battctle 91t. 61

Slmbulance Dir. 36

«Bctwa!tunn«fompagnic: Sifenti«. (©tappenntagajin.)

Set «Btigabcsflotnmanbant:
Sltnolb, Oberft.

Sttgabcbefcbl 91t. 7.

I. Si8pojttion füt ten 4. SWanöoctfag. (5. ©cptembet.)

©pejlatibce füt fca« äi'eftforp«. Sa« «IBeftforp« bcji.ljt am

Dfotgen be« 4. SOJanöocttagc« eine ©tcllung am wtftlldjen ©ntt
bc« Dbcralpfce'« unter «Bcfgung bet beicfeitigen ©änge unb

Slntjötjen unb unter Setadjirung nadj tem Unteralpthate unb ten

»on botten In'« «Bat 3)laigel« binübetfütjtcnbcn Raffen. ©« ift
eine 3celal«linie »on ©pannmaft (m Utuctalptljale über Sinter*

matt nadj bem Dbcralppaffe aufjufteUcn. ÜBenn bie IMcttung
fommt, taß flattere fcinolldje flräfte »om Untcralptljalc bet In

ber [Ridjtung auf Slnbetmatt »otfctängen, ift tie ©tettung auf
bem iBaffe ju tättmen unt tet Siiitfjiig über Slnbetmatt gegen

Apofpenttjal anjutteten.

©pcjialitce für Ca« Dftforp«. Sa« fcetndjirte «Bataillon,

wctdjc« in «Bai flornera 1880 btoottafirt, geht über ten gotjlen*

paß In'« Untetatptbal mit btingt turd) ta«filbc bi« Slnccimatt

»ot, wo c« bem SScjlterp« ben Scüdjug ju »cttegen fudjt.
Sa« ®to« te« Dftfotp« matfdjitt in jwei Äolonnen über

3Äilej unb 3.fdjamutt gegen ben Dheralopaß unt greift tenfetben

an, fobalb angenommen werben fann, taß blc Umgetjttng«[otonne

wirffam werben möchte.

«Bemerfung. SBom Obcralpfee nad) Slnbetmatt — 2'/a ©t.
«Bon Slip «Balibulfdja über ben Soljlenpaß (2388) nach Spann*

matt im Unteralpthate unb burd) ba«fetbe nadj Slnbcrmatt, inft.
einem Iftünbi^cn Jpalt auf bem Scblenpaß — 5 ©t.

Sßon ©ebrun nach bem Dberalppaß z= 3 ©t. ©ctt tie Um*

gct)ung«fotonnc jlrfa 1 ©tunbe nad) SScginn be« ©efedjte« in

Slnbcrmatt anfomtnen, |o muß fte, wenn ta« ©efedjt auf bem
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Brigadcbefehl Nr. 6.

1. Disposition für den 3. Manövertag. (4, September,)

Vorbemerkung. In Disentis tritt eine Schwadron in den Verband

der bisherigen Truppen und zwar:
1 Zug zum Weslkorps,

2 Züge zum OstkorxS.

Das Westkorps gibt tn Disentis 3 Bataillone und die

Gebirgsartillerie an das Ostkorps ab und besteht demnach noch aus:
1 Bataillon Infanterie,
1 Zug Kavallerie,
eventuell 1 Petardenbatterlc, welche Truppen aber

vorstellen:

1 Regiment Infanterie,
1 Schwadron,
1 GebirgSbatterie.

Das OstkorxS besteht au«:
ö Bataillonen Jnsanterie,
1 Gebirgêartillerie-Regiment à 2 Batterien,

'/» Schwadron Kavallerie.

ES wird supxonirt, die 2 Bataillone und die GebirgSbatterie,

nebst der ^/s Schwadron Kavallerie, welche in Disentis zum
OsikorpS stoßen, seien die UmgchungStruppen, welche, über den

Lukmanier kommend, den Rückmarsch des Westkorps nach dem

Oberalppasse veranlaßten.

Spezialidee für das Westkorps (markirter Feind). Das West

korp« marschirt am frühen Morgen des 3. Manvvertages übcr

Sedrun in eine Stellung hinter den Giufbach, wclchen eS besetzt

und fortisizirt. Der Train mir 1 Sektion Infanterie und 1

Abtheilung Kavallerie wird nach Tschamutt vvraiiSgcsaudl, der Reg

dcr Kavallerie bleibt auf der Siraßc nach DiscntiS vorgeschobcn.

DaS Weslkorps vertheidigt die Stellung gcgcn jeden Angriff,
Wenn aber dic Meldung kommt, daß dieselbe iu Gefahr steht,

»on einer feindlichen UmgehungSkolonnc über Tschamutt vom

Oberalppah abgeschnitten zu mcrden, zieht sich daê WcstkorpS ans

dem Sommerwege übcr Milez und dcn TiarmSpaß dorthin zurück

und bivouakirt auf der Paßhöhe.

Spezialidee für das OsikorpS. Da« OsikorpS marschirt von
Somvir nach Disentis und vereinigt sich mit den dortigen 2
Bataillonen und dcr V- Batterie und der ^/s Schwadron und setzt

sodann dcn Vormarsch auf der Oberalpstraße bis Scorri» fort.

Hier wird das Korps besommclt und 1 Bataillon als linke

UmgehungSkolonnc übcr Alp Nalps und Alp Toma nach dcm Kor-
nerathal und Paltrulscha in den Röcken der feindliche» Stellung
entsandt. Bis das Umgehungskcrps wirksam werden kann, schiebt

der Kommandant dcs Gros dcn Beginn des HaupiangriffeS auf
die feindliche Stellung hinter dem Giusbachabschnitt auf und läßt
sein KorpS bei Sedrun ablogtren unler Ausstellung von
Vorposten.

Verläßt der Feind in Folge der Angriffe odcr der Umgehung
die Stellung, so wird ihm die Kavallerie nachgesandt, das Gros
nächtigt bei RuàraS, das UmgehungSbataiUon im Val Kornera

(1830).
Bemerkung. Vvn Somvir nach Disentis — 2 St. resp. 2'/s

Militärstunden. Von Disentis nach Sebiun ^ 2 St. resp. 2'/?
Militärstunden. Von Scdrun tn die Stellung hinter den

Giufabschnitt — 1 Stunde.

Das Bataillon, welch.s die Umgehung durch Val Kornera zu

mache» hat, wird von denjenigen Truppen des OsikorpS entnommen,

welche vom WcstkorpS abgegeben, bereits in Dtseniis stehen.

Da daöseibe einen sehr weiten Weg zu machen hat, allein erst

nach dem Abmarsch des Westkorps »on Disentis, anderseits auch

nicht viel vor Ankunft des Gros des Ostkorps daselbst abmar-

fchircn kann, so ergeben sich folgende Abmarschzeiten:

Für das Westkorps »on Disentis ab Morgens S'/2 Uhr,
Ankunft in der Stellung hinter dcm Giufabschnitt ztrk, 9V» Uhr.

Für das in Somvir stehende Gros deê Ostkoips Abmarsch

Morgens 4 Uhr, Ankunft in Disentis 6'/» Uhr, daselbst

halbstündige Rast. Für die in Disenlis stehende Avantgarde des

OstkorxS: 2 Bataillone, '/» Batterie, °/s Schwadron Abmarsch

6 Uhr, Ankunft in Surrhein 8'/« Uhr. 1 Bataillon zur Um-

gehung bestimmt, marschirt direkt »ach Surrhein. Ankunft der

Queue des Gros des OstkorxS 9'/« Uhr. Nach ^stündiger Rast

in Surrhein kann das UmgehungSbataiilo» von bicr über Alp
NalpS und Alp Torna nach dcm Bal Kornera, Quote (1880),
abmarschiren uno bedarf bis dorthin mit Einschluß einer Istündi-

gen Mittagspause 6 Stunden, Von Quote 1830 bis Alp Pa-
lidulscha, von wo die Oberalpstraßc bcschossen werden kann, 1^
Stunde». ES wird also 3'/» bis 4 Uhr bis die Umgehung zur
Wirkung kommt. Demnach darf der Bcfchl zum Angriff dcö

OsikorpS auf die Stellung »on Giuf nickt vor 2'/» Uhr gegeben

werde» und haben das Gros des OstkorxS und des WestkvrpS

jedes eine 4'/>stündtge Mittagsrast, nämlich von 10 bis 2'/s Uhr.
Von der Stellung hinter dem Giufabschnitt bis zur Paßhölze

der Obcralp sind es 1'/» Stunden. Wird der Befehl zum
Rückmarsch des WesikorpS nach dcm Oberalxvaß demnach um 4 Uhr
Abends gegeben, so kann das Westkorps spätestens um ö Uhr
Abends auf rem Obcralppa» seine Bivouaks beziehen.

II. Diêlokaiion für dcn 4. September. Brigaccquartier:
Scdrun.

Regiment Nr, 30 Stab Scdrun.
1 Bataillon Stab Rucra«.

1 Komp KamischclaS.

1 Komp, Zarkuns,
1 Komp NueraS.

1 Bataillon Stab und 2 Komp. Scdrun und Bugnci.
1 Komp. Surrhcin.
1 Komp. Gonda.

1 Bataillon Stab und 2 Komp. Tschamutt.

1 Komp. Selva,
1 Komp. Sut Krcstaê.

Artillcric-NegimentSstab Scdrun.

GebirgSbatterie Nr. 62 Scdrun und Tschamutt.

Ambulance Nr. 37 Tschamutt.

Regimen! Nr. 29 Stab Disentis und Umgebung.
3 Bataillone

Dragoncr-Schwadron Nr. 22 „ „
GebirgSbatterie Nr. 61

Ambulance Nr. 36

VerwaltungSkcmpagnic: DisentiS. (Etapxenmagazin.)

Dcr Brigadc-Ko m mandant:
Arnold, Oberst.

Brigadcbefehl Nr. 7.

I. Disposition für dcn 4. Manövcrlag. (5, September.)

Spezialidee für das WcstkorpS. Da« WcstkorpS bczi,ht am

Morgen des 4. ManövcrtageS eine Stellung am westlichen Ende

des Oberalpsce'S unter Besitzung der bcirsciNgen Göngc und

Anhöhcn und untcr Dctachirung nach dem Untcralxthalc und den

von dorten in'S Val Maigels hinüberführenden Pässen. Es tst

eine Nelaisiinie von Spannmast im Uiucralpthalc über Ander-

matt nach dem Obcralppasse aufzustellen. Wen» dic Meldung
kommt, daß stärkere feindliche Kräfte vom Untcralpthale her in

der Richtung auf Andermatt vordrängen, ist die Stellung auf

dem Passe zu räumen »nd der Rückzug übcr Andermatt gcgcn

Hospcnthai anzutreten.

Spezialidee für das Ostkorps. DaS delachirte Bataillon,
welches in Val Kornera 1880 bivouakirt, geht über den Lohlen-

paß in'S Untcralpthal und dringt durch dasselbe bis Anrcrmait

vor, wo cS dcm Wcsikorps den Rückzug zu vrrlcgen sucht.

DaS Gros res OsikorpS marschiri in zwei Kolonnen über

Milez und Tschamutt geKcn den Oberalvpaß und greist dcnselben

an, sobald angenommen werden kann, daß die Umgehungêlolonne

wirksam werden möchte.

Bemerkung. Vom Obcralpsee nach Ändermatt — 2'/s St.
Von Alp Palidulscha über dcn Lohlcnpaß (2383) nach Spann-
matt im Untcralpthale und durch dasselbe nach Andcrmatt, inkl.

cinem 1 ständigen Halt auf dem Lohlenpaß — d St.
Bon Sedrun nach dcm Oberalppaß 7^ 3 St. Soll die

Umgehungskolonne zirka 1 Stunde nach Beginn des Gefechtes in

Andcrmatt ankommen, so muß sie, wenn das Gefecht auf dem
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Dberalppaß um 11 Uljr feinen Slnfang nehmen fod, unt 6 Übt

«Morgen« oon fcct Slip «Balitulfdja aufbreetjeu.

Sa8 Söeftforp« Ijat um 10l/a tttjr fpäteften« bie Stellung ju
bejieben.

Sa« ®to« fcc« Dftforp« hat um 6 Übt »on ©ebrun aufju*
bredjen, wobei iljm bann »ot «Beginn te« ©efedjte« neetj ein

2ftünttgct «Mittagshalt bleibt.

Slnfunft bettet flotp« In Slnbetmatt jirfa 3 Uhr.

II. Si«(ofalion für ben 5., 6. unb 7. September. SSrlgate«

quattiet: Slnbetmatt.

SReglmentäftab 91t. 30 4>fpenthal.
«Bataillone 88, 89, 90

«Batterie 91t. 62 fRealp.

SRegimcnt«ftah Dir. 29 Stnbermatt.

«Bataillone 85, 86, 87

Scagoner*Sdjwafcron 91t. 22 „
Slrtiaerie<SRegiment«ftab

«Batterie Dir. 61 „
Stmbulancen Dir. 36, 37

«Bctwaltiitig«lruppen unb Srain
(«Betpftegur.g8maga}i:i) „

Set «B tigabe *Äommanbant:
Sttn ott, Dbetft

21 u 8 l a tt b.

Oefterreid). (£tttn unb gedjtptobuftion.) Sie

grcqucntaiiten ter 2tttltletie«flabettcnfd)ule in SSictt »etanftaltcten

»ot flutjem auf bem Sutnplage »ot bem Sttfenalc eine 'öffentliche

Sunt* unt gcdjiptotuftion, weldjet ber ©cftion«djcf Dberft äBurm,

cer Seljrfötpct mit ecm Sclter ter ©ttjule, Dherfttlcutcnant SHitter

». Rropacjcf, »Icle Dffijlcte unb ein jatjlicldjc« Uiuhlifum bei*

tootjnten. Sic fBrotuftloncn wtitben »on Hauptmann ©jafo»8fl
geleitet unb nabmen an teufclben 4U0 greqiicntantcn ber Sltttl'
lcile.ftafcettenfctjulc Stjcil. «Bcfontere Slnetfennung faittctt tie

Seiftungen im ©todrapler« unb Säbetfcdjten; ta« allgemeine

3ntetcffe erregte ta« «Boltigitcn auf ungefattcltcn gierten. Sie

iuniprotufiloncit ctfreuten fid) ungettjeilten iBeifatt«. Sunt ©ebltiffe

wuttc »on ten Zöglingen ein Sableau gebilbet unb Dbetft SBuitn

hielt eine furje Slnfptadje, in ber er feiner Suftletcnbeit übet

tie Seiftungen bei gtequentatiten SluSttud gab. ©In animlrte«

Sanjfränjdcn im lanjfaalc tet 91eunet*flafctne folgte ten Sßto.

ttiftloncn. (Oefter.'ting. «TBer)r.=Stg-)

Defterrcttlj. (Siegesfeier »on Si ff a.) Sie „Defter.*

ung. 3Bcljrs3tg." fctjvetbt: Set füt unfere «Marine fo gtotreietje

Jag »on Sijfa wuvte am 20. 3uti in Dpola mit einem großen

«Matrofenfcftc gefeiert, weldje« »on fcen SecDffijtctcii »cranftattet

Worten war. Sa« -Programm tcofclben umfaßte folgente fünfte:
äScttfafjrt mit Segelbooten; HBettfalitt mit ^Bugjetlen ju einem

Dhttet; SBcttfafjtt in «Baljcn (geftugte gäffer); SÜMtfahrt bet

Dtutetbcote ieber ®attttng (Ijlcr wat al« erftcr «Btei« 1 Sufatcn

per «Mann unt 2 Sufaten für fcen «Bool«fübrer, gefpentet »om

(ytjtjerjog ©tepban); SEcttlaufen; fltettern nadj greifen in ©ß*

waaren; ©djwimmcn nadj ftclgctaffcnen ©nten; Slu«lcgcn auf

herijontalcn Spieren. 3nnerljalb blefc« SRatjmen« war Siautn

für jtgltdjc g.fteefreufce, bte fid) aueb burd) überfebäumenben

grobjinn t.t «Matrofen jum Sßergnügen bet tldjtgeträngten 3u>

fdjauet in bunbertetlct «Biitcrn tarfttllte. Slbcnb« fanb ein flon*

jett im ©arten tc« ÜXatincsfiafino« ftatt, wo man nad) ten
IMüIjen unb ©djaugeptängen be« Sage« SRufjc unt ©rftlfchung
fanb. Gtnc [Rclljc »on «Bcgrüßttng«*3:ttcgrammcn lief an flentre*
Sltmlrat «Baten ©tertttd cm, weldje Itjn erinnerten, baß feine

©uergic unt fein aVltcnmutt) c« waren, welche tie ©ntfdjeitung
bet Sijfa unmittelbar tjeibelfütjtten.

Sttglaitb. (Set engtifd)e Sltmlrat ©epmour)
tft ein betagter Seemann, weldjer nahe an 80 3ahte alt ift. Sr
tft bet btltte Sobn eine« betoottagenben ©ontte*9lbmiraI«, »el*

ttjer in Stnctfennung feiner militätlfdjen «Betblenfte Im 3atjte

1809 mit tem Üitel eine« «Batonet« geabeit totiroe. $n
ben gcltjügcn 1813 uno 1814 wat Sit «Migttet ©emnout,
tamat« noef) flinb, an Sotb bi« „£annibat\ weldjet butct)

feinen «Batet hefetjligt wutbe. 3m 3aljte 1823 war er «See»

tatet unb wutbe In golge ber jabtreicljen Äreujfatjrten Im
mlttettänblfdjen «Meere flapltän, um al« fotdjer nad) Slmetlfa

gefdjidt ju wetben. Sit« bet fltimfrieg auäbtad), ernannte tfjn
©It ©hatte« Dtaplei ju feinem Sttjutanten. 3m 3afjte 1855

jum SonttoSttmital hefötbett, blente er al« jwclter ftommanbant
in ber gtotle, weldje Slbmitat Sunba« im «Baltifdjen «Meere

fommanbltte, unb wutbe im folgenben Safjte ©hef bet «Marine*

ftatlon in ©hlna, al« ein engtlfdje« gatjtjcug burd) Zitaten in
ben djineftfeben ©ewäffetn angegriffen würbe, ©ir ©ctjmour
»erlangte ©djabenerfag »on bem ©ouoetneur »on ©anton, unb
al« biefer nidjt ju ertclctjert wat, bombattirte er bte ©tabt unb

»erutfadfte betfelben fdjwere «Bettufte. Ser ÜBahlbejItf Se»onport
fdjldte lt)n 1819 In ta« «Parlament; tm 3abte 1863 wutbe et
flommanbant »on $ott«moutb, wofelbft et geboten tft. ©eit
1876 ift ©etjmout «Bije«2lfcm(ral ber engtifdjen «Marine.

(Oeft.mng. HB.*.3tg.)

9hl$l(Jltb. (X x u p p e n a u S j e 1 d) n u n g.) Set „8Ruffi<

fdje 3n»alibe* »etöffentlldjt einen fiatfetlldjen ©daß »om 9./21.
3unl, burd) totldjen fcen an bet ©tßütmung »on ®eof=Xepe

hetootragenb belbelligtcn Siuppentbeilen eine 3!u«jetd)itung bind)
blc an tet flopfbefcedung anjubringenbe Stnfdjrtft „gut Shcit*
nabme am ©tutme auf bie geftung ®eof*3:epc am 12. 3anuat
1881" »eilietjcn witb. Dlact) efnem In betfelben Diumtnet mit*
gctljeilten SPtifa« »om 4./16. 3uni ftnb ben neuformirten »lerten
«Bataillonen tet [Regimenter affer »icr ®tenablcttl»ifioncn tie ®e*

otgenfatjnen tc. »ettlctjcn wotben, wfe fte »on ben übrigen «Batait*

Ionen biefet SRcglmentet gefübtt »»erben. («M.=SB.=«Bf.)

3cbettt fd)tt>Cfjetifc^Ctt ©ffijter werben fotgenbe
«Büctjer empfohlen al« unentbehrliche ajülf «mittel beim
SPtioatftublttm, wie namentlich al« praftlfdje 9t ad) fetj läge*
b ü d) e r im Sienfte felbft.

2fcef#, Oberft, ba« aBeljrwefcn ber «djtoef j.<* «Btcl« gr. 4.

.** ©er SSerfaffer gibt in tiefem 93udt)c eine Itare, erfdituifcnbe 3u*
faimnenftettimg ter fdiroeijer. «Wititärorganifation, ter JHegtemente 3C,
mit tSeriicffittjtigiing oder im SSercubmingSroege ertaffenen Slucifüijrunget»
teftimmungen. Sin betaittirtcä @act)regiftet erleichtert tie Dtienttrttng
über jebe Steiße,

jt}otfcple$, Ofcerft.iBi»., ©ie ^ü^runs berv* 3lrmee<&ii>ifion bi« jum ©efeeJ)t. gr. 4. —
»*« Der Setfaffcr gibt an einem SSeifpiel ofte Setaitä te« 3e[bb:enfte$.

Sie Anlage «on ©iipppfitioiteii, tie Sefehfetgebung, bie ÜJtarfdtjorbnung,
ber Sidierungebicnft tc. — alles ton ber fleinften Crinbeit jeber äBaffen»
gattiing biä t)in(tuf gur Sioifion — roerben an Jpanb biefeS läeifpief«
praftifdi erläutert. Spc^iclt für & üb a tt er n o f f igt e re bietet ta«
Sud) eine reidje Diiclt prattifdjet Dfattjfctjtäge.

5^oUtrtner, Oberft, 3Jtititära.e0fjrapIjie ber^ «*t»eij. «Prcl« gr. 2. 40.

.*, Baä eittjicje 3Ber[ über tiefes? roiditige Efjema, reefrfieä auf bie
tBebiirfniffe biet Unterri*tet 3^iicffid>t nimmt unb in ben meiften DffijieTÖ*
«Bilbiznßpfctjuten atd Lehrmittel benuyt roirb.

p^" «ömmtUcfte brei atBerfe ftnb im öerlatj
von Orell gü#U & <£o. erf*ienen, in allen ©ucn*
^anblungen iu Haben unb roerben auf Verlangen
auä) jur (Einfielt mitget^eilt.

Opprationskarte Ton Unter-Etryptpu und dem Sues-
Kanal im Massstabe von 1:500000, bearbeitet in der
geographischen Anstalt von Wagner & Debes in Leipzig,
Preis l'r. 1. 65.

Die Karte enthält über anderthalb tausend benannter
topographischer Objekte und ist in der That die spe-
ciellste bisher veröffentlichte Karte des gesamntl en
Kriegsschauplatzes. Dieselbe soll nach den besten und neuesten
Materialien, namentlich nach der grossen offiziellen, in
arabischer Sprache ausgegebenen und nur in wenigen
Händen befindlichen Karte von Mahmud-ßey entworfen
worden sein.

Die Karte gewährt die Möglichkeit den sich vorbereitenden

militärischen Operationen in Egypten in Bezug auf
die Oertlichkeiten folgen zu können, während die
Terraindarstellung fehlt; sie ergänzt die in Nr. 35 d. ßl.
besprochene Debes'sche Karte von Unter-Egypten.
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Oberalppaß um 11 Uhr seinen Anfang nebmen soll, um 6 Uhr

Morgens von dcr Alp Palirulscha aufbrechen.

Das Westkorps hat um 10V» Uhr spätestens die Stellung zu

bezichen.

Das Gros des OsikorpS hat um 6 »hr von Sedrun
aufzubrechen, wobei ihm dann vor Beginn des Gefechtes noch ein

2stündtger MitiagShalt bleibt.

Ankunst beider KorpS in Andermatt zirka 3 Uhr.

II. Dislokaiion für den 5,, 6. und 7. September. Brigade-

quartier: Andermatt.

Regimentsstab Nr, 30 Hvspenihal.
Bataillone 88, 89, 90

Batterie Nr. 62 Rcalp.

Ncgimentsstab Nr. 29 Andermatt.

Bataillone 35, 86, 87

Dragoner-Schwadron Nr, 22 „
Artillerie-RegimcniSstab
Batterie Nr. 61 „
Ambulance» Nr. 36, 37

VcrwaltnngSIruppen und Train
(VerpftegungSmagaztn) „

Dcr Brigade-Kommandant:
Arnold, Oberst.

Ausland.
Oesterreich. (Turn- und Fechtproduktion.) Die

Frequentanten der Artillerie-Kadeitenschule in Wien veranstalteten

vor Kurzem aus dcm Turnplatze vor dem Arsenale eine öffentliche

Turn- und Fechlprocukiion, welcher der Scktionschef Oberst Wurm,
der Lehrkörper mit dem Leiter der Schule, Oberstlieutenant Ritter

v. Kropaczck, viele Ofsizicre und ein zahlreiches Publikum
beiwohnten. Die Produktionen wurden von Hauptmann Czakovski

geleiiet und nahmen an denselben 4r!O Frequentante» der Arttl-
lerte-Kadeitenschule Thiil. Besondere Anerkennung fanden die

Leistungen im Srvckrapte» uud Säbelfcchten; daê allgcmeine

Interesse erregte daö Voltigiicn auf ungesaiielten Pferden. Die

Turnproduklicncn crfreuten sich ungciheiiten Beifalls, Zum Schlüsse

wurdc von den Zöglingen cin Tableau gebildel und Oberst Wurm
dielt cinc kurze Ansprache, in der er seiner Zufriedenheit über

die Leistungen der Frequentante» Ausdruck gab. Ein animirteê

Tanzkränzchcn im Tanzsaalc dcr Neuner-Kaserne folgte den Pro,
dnktioncn. (Oester,«u»g. Wehr.-Ztg.)

Oesterreich. (Sleg es scicr von Lissa,) Die „Ocster.-

ung. Wehr-Ztg." schreibt: Der für u"stre Marine so glorreiche

Tag von Lissa wuite am 20. Juli in Pola mit einem großen

Malrvsenfisic gcsciert, welches von den Sec-Ossizicren veranstaltet

worden war. DaS Programm desselben umfaßte folgende Punkte:
Wettfahrt mit Segelbooten; Wettfahrt mit Putzjollcn zu einem

Ruder; Wettsahrt i» Baljcn (gestutzte Fässer); Wettfahrt der

Ruderboote jeder Gattung (hier war als erster Preis 1 Dukaten

per Mann und 2 Dukaten für den BootSführcr, gespendet »om

Erzherzog Stephan); Wettlaufen; Klettern nach Preisen in Eß-

waaren; Schwimmen nach freigelassenen Enten; Auslegen auf

horizontalen Spieren. Jnnerbalb dieses Nahmens war Naum
sür jcgltchc Festesfreude, die sich auch durch überschäumenden

Frohsinn der Matrosen zum Vergnügen der dichtgedrängten
Zuschauer tn hunderttrlct Bilder» darstellte. Abends fand cin Konzert

im Gartcn des Marinc-KasinoS statt, wo man nach den

Mühen und Schangcprängcn des Tages Ruhe und Erfrischung
fand. Eine Reihe von BegrüßungS-Telegramnien lief an Kontre-
Admiral Baron Stermck cin, wclche ihn erinnerten, daß seine

Energie uno sein Heldenmut!) cS waren, welche die Entscheidung
bei Lissa unmiitclrar herbeiführten.

England. (Der englische Admiral Seymour)
ist ein betagter Seemann, welcher nahe an 80 Jahre alt ist. Er
ist der drittc Sohn eines hervorragenden Contre-Admirals, welcher

in Anerkennung seiner militärischen Verdienste im Jahre

1809 mit dem Titel eines BaronetS geadelt wurde. In
den FeKzügen 1813 und 1814 war Sir Miguel Seymour,
damals noch Kind, an Bord dlê ,Hannibal', welcher durch
seinen Vater befehligt wurde. Im Jahre 1823 war cr See-
kadet und wurde in Folge dcr zahlreichen Kreuzfahrie» tm
mittelländischen Meere Kapitän, um als solcher nach Amerika

geschickt zu werden. Als der Krimkrieg ausbrach, ernannte thn

Sir Charles Napier zu seinem Adjutanten, Im Jahre 1355

zum Contre-Admiral befördert, diente er als zweiter Kommandant
in der Flotte, welche Admiral DundaS tm Baltischen Meere

kommandirte, und wurde im folgenden Jahre Chef der Marinestation

in China, al« etn englisches Fahrzeug durch Piraten tn
den chinesischen Gewässern angegriffen wurde. Sir Seymour
verlangte Schadenersatz »on dem Gouverneur von Canton, und

als dieser nicht zu erreichen war, bombardine cr die Stadt und

verursachte derselben schwere Verluste. Dcr Wahlbezirk Devonport
schickte thn 18^9 In das Parlament; tm Jahre 1863 wurde er

Kommandant von Portsmouth, woselbst er geboren ist. Seit
1876 ist Seymour Vize-Admiral der englischen Marine.

(Oest.-ung. W.-Z,g.)

Rußland. (Tr u p s e n a II s z e i ch II u n g.) Der „Russische

Invalide' Veröffentlicht einen Kaiserlichen Erlaß vom 9./21.
Juni, durch «rlchen den an der Erstürmung von Geok-Tepe

hervorragend betheiligten Truppentheiien eine Auszeichnung durch

die an der Kopfbedeckung anzubringende Inschrift „Für
Theilnahme am Sturme aus die Festung Geok-Tepe am 12. Januar
1881" verliehen wird. Nach eincm in derselben Nummer
mitgetheilten PrikaS »om 4./16. Junt sind den ncuformirten vierten
Bataillonen der Regimenter aller vier Grenadicrdivisivnc» die Ge-
orgensahnen :c. verlichcn worden, wic sie von dcn übrigen Bataillonen

dieser Regimenter geführt werden, (M.-W.-Bl.)

Jedem schweizerischen Offitter werden folgende
Bücher empfohlen als u n e n t b c hr I t ch e Hülfsmittel beim
Privatstudtum, wie namentlich als praktische Nachschlage»
büchcr im Dienste selbst.

ZKeiß, Oberst, da« Wehrwesen der Schweiz.« Prcis Fr. 4.

mit Berücksichtigung aller im VerordnungSwege erlassenen ÄuSsührungS»
bkstimmittigen. Ein deiaillirteS Sachregister erleichlert die Orie»iir„ng
über jede Frage,

ZTZothpletz, Oberst »Div., Die Führung der
Armee-Division bis zum Gefecht. Fr. 4. —

Der Versasser gibt a„ einem Beispiel alle Detail,! des FeldtvenstcS.
Die Alliage «on Suppositionen, die Besehlszebung, die Marschordnung,
der Siclierungsdicnst ic, — alles ron der kleinste» Einheit jeder Waffen«
gatiung bis hinauf zur Dirigo» — werde» an Hand dieses Beispiels

Buch eine reiche Quelle prallischer Rathschläge.

gZjollinger, Oberst, Milttärgeographte der^ Schweiz. Preis Fr. 2. 40.
DaS einzige Wert über dieses wichtige Thema, welches auf die

Mt?" Sämmtliche drei Werke sind im Verlag
von Orell Füßli ös Eo. erschienen, tn allen »Such>
Handlungen zu haben und werden auf Berlangen
auch zur Einsicht mitgetheilt.

gp^iutîoiuzkurte von Dnterü?) pt<>u „n«l liei» 5iuê5»

Ilitiiul im Allssstlrde von 1 : S00O00, rrerrrdeiret in àer
M0ArärrKiseireii L.nsttrit von Wagner à liebes in l.eip7ig,
?rers 1. 65.

Dis Karte errtkült über undertkäiirtkrusellä dsrränntei'
tor^oArupIrigeirer Odjelcte unci ist irr rter lirai <iio sve-
eieilste Kisker verötrentiielite Kurte cies Aestrrnrni err ivrieus-
selruuplstües. Dieseide soll rruelr eteri dssteu un<1 neuesten
Uäteriälien, nurneutlrei! mreir cier grossen otti^ielign, in
si'ubiselrsr örrrrretre uusAe^eKeueu unci irur in xveni^en
Liiiirisu dennctlietren Xsrte von Uuirmuci-Ls^ ent'.voi't'err
vorrien sei»,

Oieüurle Aevälrrt àie MgiielrKeit àen srorr vorbereiten-
àsn militirriseneu Orierutioueu iu LZvnten in Ls?.rr^ uns
die OertiieirKsiten tdlgen su Köunen, rvirirrenci dis
?errs,in(têrrstsiiuuA seirlt; sie ergänzt (1rs iu I>sr. 3t> ci. öl.
besrrroetieus Oedes'setre Xrrrts von ilrrtsr-Lg^rrten.
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